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Nr . 8 . Nrsjin zu Kissru , Lumpeutrllrru und drrgl.
Applications - , Platt - , Stielstich - und point -russe -Stickerei.

Die Stickerei ist aus einem Fond aus grauem Drell hergestellt,
welchen man mit Application ans weißem Shirting versehen hat.
Nach Uebertragnng des DessinS aus den Stoss sührt man den mitt¬
leren Theil der Sternsigur mit gelber , den gezackten Kreis mit ro¬
ther Seide in zwei Nuancen im point -russs , sowie im Stielstich mir
schwarzer Seide aus . Für den im Plattstich gestickten Kreis wählt
man dunkelgelbe Seide und begrenzt ihn mit Stielstichcn von heil-
gelber Seide . Die äußeren Zackensiguren sind im Plattstich mit
gelbbraun abschattirter , sowie im Stielstich mit schwarzer Seide um¬
randet und innen im poinb -russa
mit grüner , im Stielstich mit
brauner Seide verziert . Den xoint-
russo zwischen den Zackensiguren
hat man mit gelbbrauner und ro¬
ther Seide auszusühren . Die blatt¬
artigen Figuren werden mit Platt¬
stichen von rother Seide umrandet,
welche nach innen Stielstiche von '
schwarzer Seide begrenzen ; sür den
point -russo ans der Application
wählt man grüne Seide . In den
übrigen Dessinsigurcn ist der mitt¬
lere Theil mit brauner Seide im
point -rnsso verziert , während die
Zacken mit rother Seide im Platt¬
stich gestickt und mit Stielstichen
von schwarzer Seide begrenzt sind.
Für die netzartig überspannten
Applicationssiguren , welche die Abb.
theils mit , theils ohne Stickerei
zeigt , wählt mau schwarze Seide
und bejestigt die Kreuzpunkte mit
langen Stichen von gelbbrauner
und rother Seide . Die Umran¬
dung bilden Plattstiche von hell-
und dunkelblauer Seide , welche
nach innen mit langen Stichen von
gelbbrauner Seide begrenzt sind.
An den Tiefeneinschnitten der Zacken
verziert man den Fond mit gelb¬
braun abschattirter Seide und ar¬
beitet die Bogen im point - russs
und Stielslich mit schwarzer Seide.

Nr . 4 — 6 . Gurteulwrk.
Der Korb ist aus Wcidcngc-

slecht hergestellt und gelbbraun
lackirt . Der obere Theil der
Scitcnwändc ist durch einen Quer¬
stab verbunden , an dem die
Oejen , welche zum Befestigen der
schräg abfallenden Deckelhälften die¬
nen , angebracht ' sind ; letztere sind
auf der Innenseite mit olivefar-
bcncm Atlas , auf der Außenseite
mit rothbraunem Plüsch bekleidet,
welchem mau vorher in Häkelarbeit
mit modcsarbener Orientwollc in
zwei Nuancen ansgejührte Stief¬
mütterchen applicirt hat . Abb.
Nr . 5 zeigt ein Stiefmütterchen
in Originalgröße . Die beiden obe¬
ren Blätter desselben werden mit
dunkel - , die übrigen mit hellbrau¬
ner Wolle je im Zusammenhang
ausgeführt , indem man sür jedes
Blatt 4 Luftm . ( Luftmaschen ) ,
dann 6 dpt . St . ( doppelte Stäb¬
chenmaschen ) in die 1 . derselben , 8
Luftm . , l f. K . ( feste Kcttenmasche)
in dieselbe Masche arbeitet ( siehe
Abb . Nr . 6 ) . Nach Vollendung der
Häkelarbeit wendet man die Blät¬
ter , so daß die Rückseite der Ar¬
beit die rechte Seite bildet und
befestigt zunächst die beiden dun¬
keln , dann die 3 hellen Blätter
eines Stiefmütterchens in ersicht¬
licher Weise auf dem Fond im
point -russs mit gleichfarbiger Fi-
loscllcscide ; den Kelch mariiren

man aus farbigem wollenen Canevas nach  Rist . 5 (i sechs Theile in
ganzer Größe , verziert jeden Theil nach Abb . Nr . 8 mit Stickerei,
welche im Kreuzstich , sowie in Holbein -Technik mit Filosellcscide in
zwei Nüancen ansgcsührt wird und verbindet sämmtliche Theile mit¬
einander . Die Nähte deckt je ein mit Langnettcnstichen von seiner
Seide ausgesetzter Faden vieil -or -sarbencr Filosellcscide . Zum Auf¬
nehmen des Kissens dient eine in der Mitte desselben angebrachte
Schlinge mit Rosette ans Seide.

Nr . 9 und 10 . Knöpft.
Der Knopf Abb . Nr . 9 ans dunklem Perlmutter ist mit ge¬

schlissenen Stahlpaillcttcn verziert . Der Knopf Abb . Nr . 19 in
Form einer kleinen Tonne ist ans
Stcinnuß gefertigt.

1 nnck  2.  Nor ^enroolc uns Xasdunlr . Uüclc- und Vorderansielit.

Nr . 14 . Arlri 'itslwrlr.
Der in ersichtlicher Weise ge¬

bogene Rand des Korbes aus ver¬
goldetem Wcidengcflecht ist mit
rothbrauncm Sammet bekleidet,
welchen man vorher mit Applica-
tions -Stickcrci verziert hat ; sür
letztere richtet man die Blumen
aus gelblichem , die Blätter aus
olivesarbcncm Sammet her und
umrandet sämmtliche Dcssinsiguren
mit Krausgcspinnst . Das sür die
Blumen und Knospen verwendete
Kransgespinnst besteht aus rother
Seide und Goldfäden , das für die
Blätter ans olivesarbener Seide
und Goldfäden . Alsdann verziert
man die Blumen im Kettenstich
mit rosa Seide in mehreren Nüan¬
cen und füllt den mittleren Theil
derselben im Knötchenstich mit
Krausgespinnst . Die Adern und
Stiele der Blätter markircn Stiel-

stichc von olivesarbener Seide , die
Zweige werden im Fischgrätcnstich
mit bräunlicher Seide ausgeführt.
Nachdem man den Korb mit in
Falten gelegtem vivil -or -sarbenen
Atlas als Futter versehen hat,
deckt man den Ansatz desselben , so¬
wie den der Bekleidung am Anßen-
randc mit einer aus rother Che-
nille geflochtenen Borte , welche
man an beiden Seiten mit einer

aus Kransgespinnst gehäkelten Tour
umrandet ; für letztere arbeitet
man stets abwechselnd 1 f. M.
(feste Masche ) um eine Oesc der
Borte , 1 Luftm . ( Lustmaschc ) . Der
äußeren Borte werden Bällchen

röthliche Metallperlen . Die Ranken und Stiele werben im Stiel - und
Fischgrätenstich , die Blätter im Plattstich mit gleichfarbiger Filosellc¬
scide gestickt . Den Ansatz der Plüschthcilc deckt eine Schnur , sür
welche man ans doppelten Fäden olivesarbener Orientwolle und
Krausgcspinnst einen erforderlich langen Luftmaschenanjchlag häkelt.
Mit gleichen Schnüren sind die an den Deckelhälften angebrachten
Griffe umwunden . Außerdem verziert man den Korb mit gehäkelten
Schnüren und Bällchen . fts .soo . ooZ

Nr . 7 und 8 . Ruhekissen (Rumlre ) .
Schnitt : Rucks, d. Suppl ., Nr . XVIII , Fig . 56.

Für die Bekleidung des mit Daunen gefüllten Kissens schneidet

Nr . 11 . Dnrchdruchinustcr
zu Necken, Handtüchern und

dergl.
Das Durchbrnchmuster ist auf

grober Lciuwand ausgeführt . Man
zieht für dasselbe etwa 42 Fäden
aus ' und begrenzt den festen Stosf-
rand mit Langucttenstichcn ans
rothem Garu , von denen jeder
Stich über 3 Fäden Höhe nach 4
Fäden Breite des Gewebes aus¬
geführt wird . Eine gleiche Reihe
Languettcnstichc arbeitet man je
nach 22 Fäden Zwischenraum , je¬
doch in entgegengesetzter Richtung
und verziert den Leinwandfond
zwischen den beiden Reihen mit
einer Krenzuaht aus blauem Garn.
Für das Durchbrnchmuster umfaßt
man nach Abb . je 4 Fabenbüschel
mit einem punto - tirato - Knoten
und arbeitet nach ersichtlichem
Zwischeuraum eine zweite Reihe,
doch müssen die Knoten versetzt
treffen . Die dadurch sich bilden¬
den Lücken süllt man mit Rädchen
aus weißem Garn.



Xr . 13 . XIv !d iiu8 viilt 'ili-
d !xevi und xemil8tertoin

Kr.84.)L63c:Iir.:
Xr . 12 . Xleid uns >VoI»
Ion8tvfk ' und xestreittom

nioiree . Vordsransiel t̂
(An Kr . 83 .)

Kr . 14. H.rbeitskord.

aus rother Wolle angeschlungen . Der Bügel
ist mit rothem Atlasband umwunden , dessen
Enden nach Abb . in Schleifen arrangirt sind.

l48,S7V)

Nr . 15 . Drsjin zu Pantoffeln.
Ketten - , Platt - und Languettcnstich-

Stickcrci.

Das Dcssin ist auf rvthcm Tuch
mit gespaltener Filosellcscide ge¬
arbeitet , Nach Ucbcrtraguug der
Umrisse desselben auf den
Stoss , führt man die mittlere
obere Figur mit rehfarbe¬
ner Seide in 3 Nuancen

im schrägen Langucttcn - ,
sowie im Plattstich , die
mittlere untere Figur mit
rehbrauner und blauer
Seide , die seitwärts lie¬
genden Blumen mit letz¬
terer Seide im schrägen
Langucttcnstich aus und
arbeitet die , Staubsädeu

mit gelber Seide im Knöt-
chcn - , die Ranken im Ket¬
tenstich mit brauner und
rcscdasarbener Seide . Die
Arabesken markircn Kettenstiche von hcllrch-
sarbener Seide ; inmitten derselben sind Knöt-
chcnstiche von dunkelbrauner Seide auSzu-
sührcn . Die Zweige arbeitet man mit reh¬
brauner und rcjcdafarbcncr Seide in meh¬
reren Nuancen im schrägen Langucttcn - , so¬
wie im Kettenstich , Die Bogen längs des

Ausschnittes am Fußblatt sind mit rehbrau¬
ner , die Doppcllinicn mit hellblauer Seide
im Kettenstich gearbeitet , während man die
Knötchcnstichc mit dunkelblauer Seide aus¬
führt.

Xr . I . Hessin  2N  Rissen , I-Sinxentellern n. ckerxl
Applications-,Diatt -,8tielstic1>- u. xoint -russs -8tickerei

Xr . 4. ksrtenkord . <Li °r-n Xr, s null K,1

Xr . 6.
tes

Xr . S. Stiekinüttercken  2N  Xr . 4.
Häkelarbeit . silieren Xr. lt.)

Nr . 1« .
Kochet.

Dessin :Vordcrs.
d . Snppl .,

Nr.  X,  Fig . 25.
Das Su¬

chet bilden zwei
je 26 Cent,

große quadrat-
sörmigc Car-
tonthcilc , von
denen man den

unteren Theil
ans beiden , den
oberen nur ans
der nach innen
gckehrtenSeitc
über dünner

Wattcneinlage
mit bronzesar-
bcncm Atlas

bekleidet . Ans
der Außenseite

Iik ^ L - X Lii

Xr. 7. Ruhekissen iRoinbe). snierrn Xr. 8.)
Lobnitt: Rüoks. ct. Kuppt., Xr. XVIII , I'i^. 5g.

UnskübrnnA eines Rlut-
su Xr . S. Häkelarbeit.

Xr . 9. Xnoxk uns
Rerlinutter.

Xr . 10.
Rncxk uns
Steinnnss.

an einer Längenseite IV - Cent , breit nach
der Rückseite umlegt , die doppelte Stoss¬
lage 1 Cent , weit -von der Bruchlinie ent¬

fernt 2mal in Falten reiht und in ersichtlicher
Weise , eine Einfassung bildend , aussetzt . Den

unteren Theil begrenzt man mit gleichfarbiger
Schnur und umschlingt beide Sachetthcile
mit bronzefarbenen Atlasbändern , dessen En¬

den in der oberen Mitte in eine Schleife ge¬
bunden werden . Außerdem ist das Sachet mit

Pompons aus gleichfarbiger
Seide nach Abb . garnirt.

Nr . 17 . Fnszdmck
mit Stickerei.
Das Polster der Fuß¬

bank ist mit bordcanrfarbc-
nem Plüsch bekleidet , wel¬

chem man , wie die Ab¬
bildung zeigt , einen
Theil aus pfancnblancm
Piüsch eingesetzt hat.
Die Plüschtheile verziert
man vorher mit Sticke¬
rei , welche mit farbiger
Seide und mit Silber-

sädcn im Kettenstich ans-
gesührt wird . Den An¬

satz der Bekleidung deckt eine Netzfranze aus
Wolle , die mit Quasten abschließt.

Nr . 18 . Toilrttriispiegrt.
Den Rahmen des ovalen Spiegels bildet

ein doppelter Rand ans versilbertem Eiscn-
draht , welchen man ans der Innenseite mit
Staniolpapicr überdeckt hat . Der Zwischcn-
raum ist mit Moos gestillt , in welchem ein
Kranz ans künstlichen Blumen befestigt ist.

i I , > r , >,
Xr . 11. Dnrckbrncknruster 2N Decken , Xsnck-

Niedern unck ner '̂1.

Man kann den

Doppelrand
auch mit feuch¬
tem Sand und

Moos versehen
und die künst¬
lichen Blumen
durch frische
ersetzen . Zum
Aufstellen des
Spiegels hat
man an der

Rückwand , so¬
wie an dem

unteren Theil
des Randes

Füße aus
Draht ange¬
bracht. Xr . 3. Dessin 2U Xr . 7. Irrens-

sticb -8tiekerei unck llolkein -lecbnik.

setzt man
dem oberen

Cartonthcil
über Wattcnein¬

lage nach Abb . einen
19 Cent , breiten Strci

sen von myrthengriincm
Atlas aus , welchen an den
Längcnseitcn 3 , Cent , breite Strei¬
fen ans rothbrauncm Plüsch begren¬
zen . Ersteren hat man vorher mit Ap
plicationS - Stickcrei zu versehen , deren Dcs¬
sin Fils . 25z gibt . Nachdem man die Blu¬
men und Blätter ans vieil -ur -sarbcncm Atlas
geschnitten hat , setzt man sie dem Fond aus und
umrandet sie mit glcichsarbigerSeidenschnnr , welche
sich sür die Ranken und Stiele fortsetzt . Den oberen
Theil des SachetS umgibt eine Pussc aus bronzesar-
bencm Atlas ; dieselbe erfordert einen 11 Cent , brei¬
ten , erforderlich weiten Schrägstrcisen , welchen man

Nr . 19.
Wirgcndccke

mit Application
aus Robbinnet.

Die Decke erfordert
einen 98 Cent , langen , 89

Cent , breiten Theil aus blauem
matelasse und Shilling als Futter;

ersterem setzt man sür die Bordüre,
etwa 5 Cent , weit vom Außcnrandc ent¬

fernt , 19 Cent , breite Streifen aus visil-
vr - farbenem satin auf , welche man mit einer

Weißen IZobbinnet -Spitze überdeckt . Alsdann
umrandet man sämmtliche Dcssinsiguren der letz¬

teren mit Stielstichcn von gespaltener verschieden¬
farbiger Filoscllcscidc und übernäht sie theils

mit Krcnznähtcn , Ketten - , Fischgräten - und Lan-
gucttenstichen , theils durchzieht und verziert man

sie in ersichtlicher Weise mit gleichfarbiger Seide in
hellerer oder dunklerer Nüance . Den geraden Rand
der Spitze begrenzen zwei Reihen Kettenstiche , zwi¬
schen welchen man den Stoss mit Krcnznähtcn ans
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hell - und dunkelfarbiger Seide verziert ; den Anßcnrand der Decke umgibt
Schnur.

Nr . 20 , 74 und 75 . Kleiner Teppich.
Der abgepaßte Tcppich aus vioil -or - farbenem Wollenstoss mit schwarz

eingewebten Dessinsigurcn ist mit Stickerei verziert , welche mit bunter
Orientwolle ansgcsührt wird . Abb . Nr . 74 und 75 zeigen zwei der den
mittleren Theil des Teppichs zierenden Plcinsiguren ; siir erstere hat man
den Fond mit olivcfarbener Wolle übernäht , die Umrandung nnd die mitt¬
lere Stcrnsigur abwechselnd mit rother oder lila Wolle in mehreren Nuancen
ansgcsührt . Die Kreuzsigur der Abb . Nr . 75 ist mit blauer Wolle,
die dazwischen liegenden Blätter mit gelber Wolle in mehreren Nüanccn
gearbeitet . Die übrige Stickerei des Teppichs wird in derselben Weise im
Fischgräten - , Ketten - , Stiel - , Platt - nnd Smyrnastich ansgcsührt . Den
Anhenrand des Teppichs begrenzt schwarzwollene Frauze.

Nadel gesäbelten Faden nm jede dieser Windungen einen Tchürzstich , wel¬
cher die Schlinge sestknotct , aussührt . An der anderen Seite der Schlin¬
gen hat man dieselben mit den M . der 62 . Tour ( stets die nächste Schlinge
und die solgende M . zusammcusajscnd ) rechts abzustricken . Dann folgen
noch 3 Touren rechts , woraus man die M . abkettet . Nun verbindet mau
die Anschlagmascheu , dieselben zur Hälfte zusammenlegend , sowie die Nand-
maschen des Sticsclchcns von der Rückseite aus mit übcrwcndiichcn Stichen.
Für die Garnitur aus dem Fnßblatt nimmt man aus einer Schlingen-
rcihe von 34 Schlingen die gleiche Anzahl M . aus 2 Nadeln , strickt aus
denselben 1 Tour ganz rechts und kettet die 1. und letzte M . der Tour
und dann stets die nächste M . beider Heilsten zusammen rechts abstrickend
ab . Diese Garnitur näht man nach Abb . dem Fupblatt aus.

Nr . 43 . Iülkchrn siir Kinne Kinder.
Strickarbeit.

Dieses Jäckchen ist mit seiner Strickbaumwolle und Stahluadeln in

Hr . 18 . Doilottonsxiogol,

Hr . 20 . Xlerusr Deppicti . (Hierzu Xi , 74 uuck 75.)I4r . 19 . IVio ^ onckovico mit Upplioation aus Lobbiimot.

Nr . 32 . Stieleichen siir kleine Kinder.
Strickarbeit.

Unser Original ist mit weißer Zephyrwolle und starken Stahluadeln
in Strickarbeit hergestellt . Aus dem Fußblatt
und am oberen Rande ist dasselbe mit einer
Schlingcnrcihe verziert ; durch die durchbrochene
Tour am oberen Rande ist zum festeren An-

einem dichten Dessin gearbeitet , welches am unteren Rande mit einer durch¬
brochenen Bordüre abschließt und daselbst mit einer Spitze ausgestattet ist.
Am Halsausschnitt ist ein mit einer Spitze begrenzter passcnartiger Theil
angebracht , durch dessen oberen Rand ein schmales leinenes Band geleitet

wird . Der Acrmcl schließt mit einem mit Spitze
begrenzten Streifen ab . Zur Herstellung des
Jäckchens hat man vom » ntcrcu Rande aus mit

W >lN einem Anschlage von 299 M . ( Maschen ) zu bc-

Hr . 22 . blouOArainr»
I' Iatt - uml Ltiolstiob-

iZticlivrvi.
Xr . 21 . Monogramm,

?Iatt - unck Ltiolstioü-
Lticüorei.

I4r . 23 . lVlautolot aus bestreikter Karo.

jchluß eine wollene Schnur geleitet , deren Enden mit Ouästchen ver¬
sehen und vorn zusammengebunden werden . Zur Herstellung des
Sticfelchens hat man von der Mitte der Sohle aus mit einem An¬
schlage von 70 M . ( Maschen ) zu beginnen und auf denselben hin-
nnd zurückgehend die 1. bis 20 . Tour ganz rechts zu stricken . 21.
Tour : (Rechte Seite der Arbeit ) , 3 R . ( Maschen rechts ) , 18mal
abwechselnd 1 L. ( Masche links ) , 1 R . , dann für 1 Abnehmen 2 R.
gcschr . zus . gcstr . ( 2 Maschen rechts geschränkt zusammen gestrickt ) ,
die folgenden M . bleiben einstweilen unberücksichtigt . 22 . Tour:
Abgeh . ( abgehoben ) , 10 R . , siir 1 Abnehmen 2 L. zus . gestr . ( 2
Maschen links zusammen gestrickt ) . Die anderen M . bleiben unbe¬
rücksichtigt . 23 . Tour : Abgeh . , 5mal abwechselnd 1 L. , 1 R . , dann
2 N . gcschr . zus . gcstr . ( die 2 . dazu erforderliche M . wird von den
unberücksichtigt stehen gebliebene » M . hinzugestrickt ) . Mau wieder¬
holt nun noch smal die 22 . und 23 . Tour (zu den Abnehmen stets
die nächste der unberücksichtigt stehen gebliebenen M . verwendend)
nnd strickt in der letzten dieser Tonren nach dem Abnehmen sämmt¬
liche noch ans der Nadel besindlichen M . ab und zwar abwechselnd 1
L. , 1 R . , zuletzt 3 R . 40 . Tour : Ganz rechts , doch siir das Ab¬
nehmen wie in jeder vorigen mit einer geraden Zahl bezifferten
Tour 2 L. zus . gestr . , die folgenden unberücksichtigt gebliebenen M.
werden dann cbcnsalls rechts gestrickt . 41 . Tour : 3 R . , dann stets
abwechselnd 1 L. , 1 R . , doch hat man das Abnehmen in bisheriger
Weise , auszuführen , am Schluß 3 R . 42 . bis 55 . Tour : Stets
abwechselnd wie die 40 . und 41 . Tour , doch hat man das Abnehmen
zu beiden Seiten der mittleren 10 M . sortznsetzen . In der 56.
Tour wird siir die Löcherrcihe , durch welche die Schnur geleitet
wirb , stets abwechselnd umgeschlagen , 2 R . zus . gestrickt . Die 57.
bis 61 . Tour : Stets abwechselnd wie die 40 . und 41 . Tour . In
der 62 : Tour legt man alsdann auf der rechten Seite die . zuvor
hergestellte Schlingcnrcihe an , für welche ein doppelter Wollensaden
in ' V- Cent , großen Zwischenräumen nm einen Stab von 3 Cent.
Ilmsang gewunden wirb , woraus man mit einem einzelnen in eine

Lleick uns Serxeztokk . liüeüansieiit obno kaietot.Hr . 24 . Xleiä ans Ser ^ sstolk . Vorckeransiebt mit kalstot.
sHior ?» Xr . 25 .) Labuitt auck IZosakr . : Vorcksrs . <1. Zappl , Xr . I,

1— 10.
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ginnen und auf denselben in hin-
und zurückgehenden Touren zu arbei - W W>
ten : 1. bis 3 . Tour : Sämmtliche
M . müssen auf der rechten Seite ( die
mit einer geraden Zahl bczissertcn
Touren bilden die rechte Seite ) ganz

links erscheinen ; die erste M . jeder

Tour ist abzuheben . 4 . und S . Tour : ^ ,
Sämmtliche M . müssen aus der rech - '
tcn Seite ganz rechts erscheinen . ( In
der S . und in jeder folgenden Tour bis zum
Halsansschnitt hat man die ersten und letzten
K M . der Tour stets rechts abzustricken .) 6.
Tour : 4 R . ( Maschen rechts ) , " umg . (umge¬
schlagen ) , 2 N . gcjchr . zus . gestr . ( 2 Maschen
rechts geschränkt zusammen gestrickt ) , 6 R . , vom

die 2 . bis l>. Tour ( am Original 64mal ) ,
kettet dann die M . ab und nimmt die Rand-

maschcn am oberen Rande der Spitze auf
Nadeln . Diese M . strickt man mit den zu¬
vor unberücksichtigt stehen gebliebenen M.
am oberen Rande des Jäckchens zusammen
rechts ab , stets 1 M . des letzteren mit 1 M.
der Spitze znsammensasscnd , doch hat man
an jeder Ecke der Achsel mehrere Rand-
maschcn der Spitze mit einer M . des Jäck¬
chens znjammcnzusasscn , damit sich erstere
daselbst nicht spannt . Dann solgen 3 Tou¬
ren , welche aus der rechten Seite links er-

>r . 26. Ilnriliiro /.n Xiixloririiüob
^Voissstioderei.

>' r . 32 . 8tiekelolien

Xr . XVI , 53 und 54.>1-. 28 und 29. Lv44dee.de ilix!

> i' . 46 . öäekolxui
Ltltotcorvoit.

scheinen , doch hat man zu bei¬
den Seiten der siir die Achsel
neu ausgelegten 23 M . in diesen
und den solgcnden 20 Touren
je 1 M . abzunehmen . In den
nächsten 3 Tonren müssen sämmt¬
liche M . ans der rechten Seite
rechts erscheinen ; dann folgen
19 Touren wie die 1. bis 19.

Tour . Hieran schlicht sich eine ans
der rechten Seite ganz rechts erschei¬
nende Tour , dann siir die Löchcrrcihc,
durch welche das Lcincnband geleitet
wird : Abgeh . , * umg . , I R . , 2 R.
zus . gestr . , vom * wiederholt ; als¬
dann solgen 1 Tour , welche ans der
rechten Seite rechts und 3 Touren,
welche daselbst links erscheinen , worauf
man die M . abkettet . Die den Hals¬
ausschnitt begrenzende Spitze wird in
erforderlicher Länge wie die zuvor
beschriebene Spitze gearbeitet , doch hat

8npi >t., Xr . III , 1'ig . 1k.

dir. 11. IxgMM unü Itosotir.
Ititeds. 1 ' Isjin t-iß. 31—37.

dir. 6V. Ilütelx»

Supiil.

dir. 48.  Uonxl-

^IV , leig . tö ,!,!,>7li'

Itott »6nkor1nl ?o.

dir. öl). 8toeltli !!«!i0» » ixt .liiekol » » .
(Hiorr .u dir . 61.) Lolxxtt : 8. lk. Dosclir . Varrlor ?.

ck. Kunnl.

dir. 4!». I,oiI»'I>o»
Kolinitt u . Itosolir . :

dir . XVII , I3g/öö.

dir. 47 . IVlixIolboinbloxI . Losolir.
Vvrilors . cl. Lnpnl.

wiederholt . 14 . Tour:

4 R . , « umg . , 2 R . ^
gcschr . zus . gestr . , 6 k!
R . , vom ^ wiederholt . M
Ili . Tour : Ganz rechts . -M
17 . bis o n r : vM V
Wie die I . bis 3 . Tour . ^ ^ MW

20 . Tour : 2 L. (Ma - ' lM
scheu links ) , » umg . , 1 1
R . , umg . , S L. , vom » , « W

wiederholt . 21 . Tour : ( » »VW
Sämmtliche in voriger Tour X 1

links abgestrickte » M . werden ^ WWW ^ WWW
rechts , die llmschlagsädcn und die

daselbst rechts gestrickten M . werden ,MW . M > I
links abgestrickt . 22 . Tour : 2 L. , * WWW«
umg . , 3 R . , umg . , 6 L. , vom * wie-
dcrholt . 23 . Tour : Wie die 21 . Tour . dir.  S4.  4 » /.ux  kür ilii .Iolio»  iMMMMWW

24 . Tour : 2 L. , » umg . . ö R . . umg . . s «, «b " :^« a - b -'' ck' ' 8 » i>pl . ,/ ^ WMUM
6 L. , vom » wiederholt . 25 . Tour:
Wie die 21 . Tour . 26 . Tour : 2 L. , * 6 M . abgekettet,
6 L. , vom » wiederholt . 27 . bis 42 . Tour : Wie die 1.
bis 16 . Tour . 43 . bis 46 . Tour : Sämmtliche M . müssen

aus der rechten Seite links erscheinen . 47 . Tour : Ganz , - I
links , doch hat man in rcgelmästigcn Zwischenränmcn 13
M . abzunehmen und dazu stets 2 M . links zusammen ab-

zuslrickc » . 48 . Tour : 2 N . , umg . , 2 R . gcjchr . zus . i. / X

gestr . , dann » 2 L. , 2 R . , 2 L. , 6 R . , vom » noch 2Vmal « « WiMM ^ Wk ir
wiederholt , dann 2 R . , umg . , 2 R . gcjchr . zns . gestr . 49.
Tour : Die 7 . bis 10 . M . beim Beginn und die 10 . bis
7 . M . vor Tchluh der Tour sind links , von den übrigen I>Xi

M . sind die in voriger Tour links abgestrickten rechts , die jsMMb, ! tV^
rechts abgestrickten links zu stricken . 50 . Tour : 2 R.
zus . gestr . , umg . , 2 R . , dann * 2 R . , 2 L. , 2 R . , 6 L. , ü xd

vom » 20mal wiederholt , dann 2 R . zus . gestr . , umg . , 2 KAHM ' X/1
R . 51 . Tour : Wie die 49 . Tour . Ntan wiederholt nun i ^
2Smal die 48 . bis 51 . Tour , dich hat man von der 13 . s

Wiederholung an sür das Aermclloch den Vordcrthcil und ^ 1 I
die Rückenthcilc je besonders zu stricken ; ersterer wird ans ^
den mittleren 108 M . , zu deren beide » Seiten man je die
zunächst besindlichen 4 M . abkettet , die Rückcntheilc iverden
aus den übrigen M . gearbeitet . Dann solgen noch 3 Touren,
welche ans der rechten Seite rechts erscheinen , doch hat man
in der I . dieser Touren je zwischen Vorder - und Rücken - — —
theil sür die Achsel 23 M . neu auszulegen und dieselben >r.  öv.  Nett  kür  Xinäer.
in den solgcnden beiden Touren
in gleicher Weise abzustricken.
Einstweilen läßt man die M . un-

berücksichtigt und führt zunächst r ... . . .
die Spitze , welche den Passcntheil
am unteren Rand begrenzt , der
Quere nach aus einem Anschlage / '
von 6 M . hin - und zurückgehend
ans : 1. Tour : Abgeh . , 1 R . , « M Wü x
umg ., 2 .'i . zu., aciir . . »u.a . , 2 :'i.
2 . Tour : Ganz rechts . Stimmt-
lichc mit einer geraden Zahl bc-
zisserten Touren werden rechts
gestrickt. Z our : Abgeli ., > -

umg . , 2 R . zus . gestr . , umg . ,
3 N . S . Tour : Abgeh . , 1 R . ,
umg . , 2 R . zns . gestr . , umg . , 4

R . 7 . Tour : Ganz rechts . 9 . ^ » .. trat/»
Tour : 3 M . abgekettet , 1 R . , ^ um ^ tocklii ^son . iW " i s
nmq . , 2 N . zus . gestr . , umg . , 2 ^ ^ r . öv.
!>> r ' g. r ki li üosolir . : Vorcleis.
N . Man w . ederholt nun stets g 8 .. ,.,» . la . bev » °

imä 62.) Lesdir . : Rüelcs . ü . LuppI

66 . Xnxux einer Xinciernürterin . ?ir . L8 . XIe !<I kür Ilüüeiien
ZZeseiir.: Rüdcs . ü. Luxpl . von 1—2 .luliren.

>' r. (»7.  Iraxinantel.  Deseiir . : Rücks . ci. Luxxl.
Ldinitt u. Vesel r̂ . : Rüeics. ci. Lupxl ., Xr . XII , I 'iA. 28—33.

>' r . 69 . Xleid kür Zliitleiien von
3— 6 .laliren.

Leiinitt nnll Lesokr . : Vorciers. d.
Luiipl ., Xr . VI , ? iA. 19 un «1 20.

>r . 64 . ^lvrxenauxu ^ t'iir Vniuvn.
Lesodr . : Rüoics. 6. Luppl.

5>' r . 6ö. 1rn ? KIei<i . Lodnitt un <1 Lesodr.
Lüods . 6. Supi, !., Xr . XIV , Li ? . 38—43.

?ir . 63 . 8elnir/e t 'ür Xindvr
von 2— 4 4 »dren.

Lodnitt und Losodr . : Vordors . d. Luxpl.
Xr . II , Lix . 11—13.

üüelcs . d. LuppI
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Hr . 76 . Vorüüro 2nr
Karultur von Xlslckern.

^5 '.

Xr . 76 . Spitze 2nr Knrllitnr von
Vüsotre - kiexeustä .llckell . Ce ŝvltv

Lorto uuck Häiiolarbeit.

Nr . 73 . Layettrliorb.

Der Korb aus Wcidcngcflccht
ist gelbbraun lackirt , mit einem
Futter aus farbigem Kaschmir,
sowie mit Taschen aus gleichem
Stoss in doppelter Stosslage ver¬
sehen . Den Ansatz der Taschen
deckt gleichfarbige Wollcnschnur.
Rüschen aus Kaschmir begrenzen
das Futter und setzen sich am

Hr . 74 . ? 1eillüxnr 2U Xr . 26.
^ lier llrixiualurösss.

dann nmg . , 2 R . , umg . , 2 R . zus . gcstr . , 1 R . 2 . Tour : Abgeh . , I R . ,
nmg . , 2 R . zus . gcstr . , die übrigen M . ganz rechts . Wie diese Tour wer¬
den alle mit einer geraden Zahl bezifferten Touren ausgeführt . Die 3 . ,
ö . , 7 . , 6 . und 1l . Tour : Wie die 1. Tour , doch vermehrt sich die Anzahl
der vor dem letzten Um-
schlagsadcn bcsindlichen rechts 17 r -s7Z77?n ^z
abgestrickten M . in jeder
folgenden dieser Touren je
um 1 M ., so daß die 11.
Tour daselbst 7 R . zählt.
13 . Tour : 6 M . abgekettet,
1 R ., 2mal abwechselnd umg . ,
2 R . zus . gestr . , dann umg . ,
2 R . , umg . , 2 R . zus . gcstr . ,
1 R . Mau wiederholt nun
stets die 2 . bis 13 . Tour
(am Original 46mal ) und
kettet dann die M . ab . Hier¬
aus nimmt man die Raud-
maschcn der Spitze auf Na¬
deln , ebenso die Aujchlag-
maschcn am unteren Rande
des Jäckchens und kettet die
M . beider , dieselben von der
Rückseite aus zusam-
menstrickcnd , ab.

Nr . 70 . Zpiizczur
Garnitur von

Wäschc -Gcgcnstän-
den.

Gewebte Borte und

Häkelarbeit.

Diese Spitze ist
mit einer in der Weise
der Abb . gewebten
Borte und mit Hau-
schild ' schcm drcllirten
Garn Nr . 76 gear¬
beitet : 1 . Tour : Au
einer Seite der Borte,
stets abwechselnd mit
1 s. M . ( festen Ma¬
sche) die nächsten bei¬
den Ocscn zusammen¬
gefaßt , 5 Lustm . ( Lust-
maschcn ) . 2 . Tour:
Stets 4 St . ( Stäb-
chenmaschcn ) , deren
mittlere beiden durch
5 Lustm . getrennt sind,
um die nächsten ö
Lustm . 3 . Tour:
Stets abwechselnd 9 f.
M . um die nächsten
ö Lustm . , 1 f. M . um
das zwischen der 4.
dieser 4 St . und der
I . der folgenden 4
St . bcsindliche Glied.
4 . Tour : An der
anderen Seite der

Borte , stets abwech¬
selnd 1 St . in die
nächste Oejc , 2 Lustm.

Nr . 71 und 72.

Slndürrn.

Perlen -Stickerei auf
Tüll.

Für die Bordü¬
ren , welche sich beson¬
ders zur Verzierung
von Hüten , Fichus und
dergl . eignen , hat man
schwarzen Seideutüll
mit schwarzen Schmelz-
perlen in ersichtlicher Weise übcruäht.
11m das Aussascrn des Tülls zu ver¬
meiden , wird derselbe längs des Außcn-
randcs „der Bordüren mit Kettenstichen
von schwarzer Seide befestigt.

l4 »,Z69.

MMMMM

oberen Rande der Taschen fort . Auf der Außenseite ist der Korb mit einer
breiten wollenen Franze garnirt , die mit Bällchen aus Wolle ausgestattet
ist ; außerdem ist derselbe mit Schlingen aus Wollenschnur und Bällchen
verziert.

Hr . 73 . luez -ktteieorb.
Hr . 7S . ? 1eillüAnr 2N Hr.

2-z tiar vrigiualgrüsas.

148,300)

Nr . 7i!. Bordüre zur
Garnitur von Kleidern.

Die Bordüre kann auf
Wollen - , Baumwollen - oder
Seidenstoff in Maschincn-
(Spartel - ) odcr in Handsticke¬
rei ausgeführt werden ; in
letzterem Falle überträgt man
dieCoutouren des Dessins auf
den Stoss , Hinzieht die Um¬
risse derselben und spannt
für die verbindenden Stäbe
den Arbeitsfaden . Alsdann
führt man die Verzierung
inmitten derselben imSpitzcu-
stich aus und umrandet

26 . sämmtliche Dessinfigurcn mit
Cordounetstichcn . Nach Voll¬

endung der Stickerei
schneidet man zwischen
den Dessinfignren den
Stoss fort.

irs . losi

Nr . 77.

CI ) emisrt.

Das Chcmisct,
welches hinten ge¬
schlossen ist , wird zu
Kleibern init eckigem
oder gerundetem Aus¬
schnitt getragen . Das¬
selbe ist aus Batist
hergestellt und mit
einem Latzthcil von
gemustertem Weißen
Tüll ausgestattet . Für
letzteren hat man den
Stoss am unteren
Rande eingereiht , am
oberen Rande in kleine
Falten gelegt . Am
Halsausschnitt verbin¬
det man das Chcmisct
mit einem IV - Cent,
breiten Bündchen von
Batist , näht demsel¬
ben eine Rüsche aus
in Tollfaltcn geord¬
neter 4 Cent , breiter

Brctonne - Spitze aus
und deckt den Ansatz
durch ein schmales far¬
biges Atlasband , wel¬
ches an der Seite in
eine Schleife geordnet
wird.

Nr . 78 . Fichukro-
gcu mit Änstot aus
Goze und Spitzr.

Für das Bünd¬
chen des Kragens rich¬
tet man aus weißem
Mull einen 3 Cent,
breiten , 41 Cent , lan¬
gen Theil her und
näht demselben vorn
am unteren Rande die

Jabotthcilc an . Den
Fond der letzteren stellt
mau aus zwei je 27

Cent , laugen , 7 Cent , breiten Mull-
thcilen her und schrägt dieselben an
dem einen ( Hinteren ) Rande von der
Mitte nach dem unteren Rande hin
bis aus 2 , von der Mitte nach dem
oberen Rande hin bis auf 3 Cent.

134  Aer Älyar.  sNr . 17. 1. Mai 1882. 28 . Jahrgangs

Hr . 71 . Xoräürs . ? crlen -8tieleorvi auk DüII. Hr . 72 . Xoräüre . ? erl <zn-3ti «üer «i auk DüII.
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läge eines L>/- Cent , breiten Bündchens ans Batist nnd überdeckt letzteres mit einem in
Falten gelegten Schriigstreifcn von Seidcngaze . Vorn verziert man das Fichu mit einer
Schleife von 6 Cent , breitem hellblauen Moirveband.

Fichnkragru ans Spitze.
Der Fichukragcn ist aus Cent , breiter Bretoune -Spitze hergestellt und

zwar hat man sür denselben ein 386 ^Ccnt . langes Ende der Spitze an den Quer:
selten zusammengenäht und einem in der Hinteren Mitte 6 Cent , breiten gerun:
detcn .Kragcnthcil aus Tüll theils an - , theils aufgenäht und vorn in der Weise der
Abb . jabotartig arrangirt ; sür den Hinteren Theil des Kragens wird die Spitze
zuvor in etwa 1 Cent , breite Falten gelegt . Am oberen Rande verbindet man
den Kragen mit einem Bündchen aus Tüll , welches

breit übersteht und
tigcr Spitze begrenzt,

überdeckt wird.

an den Ecken etwa 4 Cent,
an den Querscitcn mit sal-
im llcbrigcn glatt mit Spitze

Breite ab . Den rechten dieser Theile überdeckt man mit einem 34 Cent , langen,
56 Cent , breiten Theil aus gelblicher gekreppter Gaze , welcher am unteren Rande mit
10 Cent , breiter sächsischer Spitze begrenzt ist . Dieser Theil wird am oberen Rande,
sowie 3 Cent , weit von diesem und 4 Cent , weit vom unteren Rande entfernt
je 3mal in regelmäßigen Zwischenräumen in Falten gereiht . Der Fond des
linken Jqbotthcils wird mit einem gleichfalls in Falten gereihten , 2g Cent,
langen , 34 Cent , breiten Gazctheil überdeckt . Hierauf umgibt man das Bünd¬
chen am unteren Rande , sowie die Jabotthcile am Hinteren Rande mit 10
Cent , breiter sächsischer Spitze und näht ersterem eine gleiche Spitze auf , welche
in Falten gelegt ist . Ein .ünoten aus Gaze , sowie zwei Metall -Agrassen zie¬
ren den Kragen nach Abbildung.

M ' . 79 . Kragen uns Sridengaze,
Einsatz und Spitzt.

Für diesen Kragen richtet man einen
7 >/. Cent , hohen , 133 Cent , breiten
Theil her , welcher abwechselnd aus 1
Cent , breitem weihen Spitzcncinsatz
und 5 Cent , breiten Streifen aus
weihcr Seidcngaze zusammengesetzt und
an den Querscitcn , sowie am unteren
Rande mit 2 Cent , breiter Spitze be¬
grenzt ist . Am oberen Rande hat
man den Theil bis aus 4V Cent . Weite

Kr . 82 . Kragen ans 8 -1x0

lMiäeMv nnd Spitze.

Der in der Hinteren Mitte 7 ' -
Cent , breite Kragen aus gelblicher garv
quackrille ist nach dem vorderen Rande hin,
wie die Abb . zeigt , abgerundet und am

Hr . 78 . ? loüultra .bvu mit
ckudot uns Ksss unck Spitze. I7r . 80 . XloltU uns Selckenbnse unck Spitze.

Llelrultinben aus Sxltse.

in doppelte Tollqaltcn geordnet und zwischen die doppelte Stosf-
lagc eines crsorderlich weiten , 37 - Cent , breiten Bündchens
auS Batist gesaht . Letzteres ist mit mattblauem Moirveband
überdeckt und am oberen Rande mit einem 3 '/- Cent , breiten,
in Tollsaltcn geordneten Strcisen verbunden , der dem Kragen

Halsausschnitt mit 5 Cent , breiter , in Plissösalten geordneter
Edelweißjpitze begrenzt . Den Ansatz derselben deckt ein 76 Cent,
langer , 16 Cent , breiter Schrägstreifen aus gaeo qunckrille , wel¬
cher bis auf 3 Cent . Breite in Falten gelegt ist und dessen
Enden dem Kragen überstehen . Letzterer ist am unteren Rande

entsprechend
aus Seidcn¬

gaze , Einsatz
und Spitze ar¬

rangirt ist.
Den Schluß in
der vorderen
Mitte deckt eine

Schletse , welche
man aus Sei¬

dcngaze , Ein¬
satz und Spitze,

sowie aüs
Moirveband

gescrtigt hat.
s<s,osoj

Nr . 8l ).
Fichu aus
Sridengnze
und Spitze.

Das Fichu,
welches aus
einem größeren
und einem klei¬

neren Theil be¬
steht , stellt man
aus elfenbein¬
farbener Sei¬
dcngaze her.
Den größeren
Theil ordnet
man am vor¬
deren Rande

in Falten,
begrenzt beide
Theile am un¬
teren Rande
mit 9 Cent,

breiter , in Fal¬
ten gereihter
Edclwcißspitze

und läßt von
letzterer an der
rechten vorde¬
ren Ecke des

größeren
Theils ein 53
Cent , langes

Ende über¬

stehen . Nach¬
dem beide

Theile des Fi-
chuS ausein¬
ander geheftet
sind , näht man
den überstehen¬
den Theil der
Spitze am rech¬
ten vorderen
Rande in Win¬

dungen ans.
Am Halsaus¬

schnitt saßt
man das Fichu

zwischen die
doppelte Stosf-

I7r . 83 . Xlelck uns TVollvnstokk unck
bestreiktem molree . liüvlisnsieüt.

(Xu Hr . 12.) Nvsolir . : Vorckors . ck. Kupnl.

Hr . 84 . Xlelck aus elnkardigem unck be¬
mustertem La .umvo11sn - ss .t1n . Vorckvransiclit.

(Xu Xr . IS .) IZesclir . : Vvrckars . ck. 8uiqil.

Hr . 8S . Xlelck aus volle rellbleux.
Nesobr . : Itüolls . ck. Luxpl.

Hr . 82 . Xraben aus bn ? s
qus .ckri.11s unck Sxltss.

mit a plissck
gefalteter
Spitze be¬

grenzt , wel¬
che sich glatt
an den über¬

stehenden
Enden des

Schrägstrei¬
sens fort¬

setzt . Eine
14 Cent,

lauge , 3 '/,
Cent , breite,
in Falten

geordnete
Spange aus
gsss qua-
ckrillö hält
die Enden

nach Abbil¬
dung zusam¬
men.

(«s.osoj

11r. 86.
Morgen-

hnulic aus
Seiden-

gn ;e.
Die 3

Cent , breite,
zur Run¬

dung ge¬
schlossene -

Passe dieser
Haube wird
mit Draht

begrenzt,
mit hell¬

blauem At-
lasbaud ein¬

gefaßt und
mit einem

Kopstheil
aus Mull
verbunden.

Letzteren
überdeckt

man mit in

der Weise
der Abb . ge¬

falteter,
mattblauer,
damascirter

Seidengaze
und näht
der Passe
gefaltete

weiße Spitze,
sowie in Fal¬
ten gelegtes

hellblaues
Atlasband
aus . Die

obere Spitze,
welche den
Ansatz der
Bekleidung
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Stäbchenmaschen ) , deren obere Glieder zusam¬
men zugejchürzt werden , nm die salzenden 7
Lustm . , 3mal abwechselnd 3 Lustm . , 2 dpi . St.

wie zuvor um dieselben 7 Lustm . , vom * wieder-

des Kopsthcils deckt, setzt sich an dem

hinten herabhängenden Zipfel der Seiden-
gazc fort . Vorn eine Schleife von 5 >/i
Cent , breitem Atlasband und Spitze.

s 17r , 86 . blorgonIinuiiL aus
^ Leickeuxuso.

Xr . 87 . lilorAsuIraube aus
SeiäenstoK unä Sxibse.

Xr . 89 . Haube aus Seiäonstokk unck Sxitse.

polt . 8 . Tour : An der anderen Seite des noint-
laco -Bandcs , stets abwechselnd 2 Stäbchcmnaschen.
deren obere Glieder zusammen zngcschnrzt werden,
nach Abb . in das point -laoo -Band . l Lustm.

Xr . 88 . AlorAonkaube aus Sxitso . 7 Ml « 5 « M. ^

Nr . 87 . Maigriltzaiibe aus WMHl » M

Srilirnstaff uiiil Spitze . x WUM

Die LVi Cent , breite , mit Draht be-

grenzte Passe dieser Haube verbindet mau mit
einem Kopsthcil aus Mull , umgibt sie mit
einer 3 Cent , breiten , in schmale Fältchcn

gebrannten Frisur ans Mull und gelblicher k^ AiglA ^ lWt
Spitze und näht letzterer in gleichmäßigen
Zwischcnräumcn Schlingen von 2 Cent , brci-
tem dnnkelrothcn Atlasband auf . Hieraus solgt
eine 4 Cent , breite , in - Falten gelegte Spitze
und eine zweite Schlingcnreihc aus Band in Xr . 92 . Xleiä aus Htlas unck molrös.

dunklerer Niiance ; letztere wird jedoch nur auf liüdiansidit . (2u Xr . sz .) Solmitt unä

dem vorderen Theil der Haube angebracht , Loscbr . : nucks . <i . Suppi ., Xr . xv,

örzugsqut ' llru.
Modc -Bazar Gcrson,7 Comp . : Abb . 2 t , 25.

78 . tn>. — B o nwi t t .d L i tta n cr . Behrcnstr . 28» :
Abb . !>S—85. — Biixcnstcin etComp . . Mohren»
strafn ' 18 n . 11 : Abb . 12. 18, 28 . SS—S5. — Geb r.
Mossc . Jägcrstr . -17 : Abb . 28—58, 58— 82. —
S . Hering . Mohrenstr . 15 : Abb . 88—8b. — E.
W . Hermann . Lcipzigerstr . 18 : Abb . 18. — E.
Schmidt . Fricdrichstr . 78 : Abb . I—8. 17 . — L.
Krappc , Lcipzigerstr . 128 : Abb . 18, Ib . — C.
A. König . Jägcrstr . 28 : Abb . lt . it . — A . Mül¬
ler . Kroncnstr . 17 : Abb . 2V. — I . G . Tcuschcr.
Fricdrichstr . 108 : Abb . 78. — T . Lcbh . Mark-
grafcnstr . 81 : Abb . 0, 10 . — L . Hahn . Jägcrstr.
41 : Abb . 71, 72.

Xr . 99 . Xleiä aus IVollenstotk.

Xr . 94 . Xleiä aus TVollensdotk unck

Htlas . Voräoransicbt . si!n Xr . 05 .>

Xr . 91 . Sxit -:s sur kiarnitur von
Väsobe - klexenstüncken . I ' oiut-

laeo -Lanä unck Xäbolarbeit.

während hinten größere Schlingen-
biischcl besestigt werden . Den Kops¬
thcil überdeckt man mit einer Puffe
aus buntem weichen Seidenstoff , wel¬
cher , am Hinteren Rande ein 2 Cent,
breites Köpfchen bildend , Sinal ein¬
gereiht , am vorderen in einige Fal¬
ten gelegt ist . An letztcrem deckt den
Ansatz der Pussc eine in Windun¬
gen aufgenähte weiße Spitze . Vorn
an der Seite eine Rosette aus rothem
Atlasband in 2 Nuancen.

11 r . 88 . Marprichaubi'

uns Spitze.

Zur Herstellung dieser Haube
schneidet man einen 24 Cent , lan¬
gen , 22 Cent , breiten ovalen Theil
ans weißem Stciftüll , legt denselben
am Außcnrand bis aus 54 Cent.
Weite in Falten und begrenzt ihn
mit Draht . Diesem Fond näht mau
eine zur Rundung geschlossene,  8  Cent,
breite , in Tollsalten geordnete gelb¬
liche Spitze ans , überdeckt die vordere
Hälfte des mittleren Theils des
Fonds mit einer gleichen Spitze , die
Hintere mit einer Pusse ans ge¬
mustertem Tüll und bringt inmitten
des Fonds eine Schleife von 4 Cent,
breitem hellblauen Atlasband an.

Nr . 89 . Haube aus

Seidenstoff und Spitze.

Für diese Haube schneidet mau
aus weißem Steistiill einen 26 Cent,
breiten , 28 Cent , langen ovalen Theil,
legt ihn am Außenrand bis auf 59
Cent . Weite in Falten und begrenzt
ihn mit Draht . Am Außcnrand näht
man dem Fond zwei je 3s/i Cent,
breite , in schmale Fältchcn gebrannte
Frisuren aus Mull und Spitze ans
und überdeckt den mittleren Theil
mit der Quere nach in Falten ge¬
reihter rother Faillc . Den Ansatz
derselben deckt in Windungen auf¬
genähte , 3 >/z Cent , breite Spitze.
Vorn au der Seite eine Schlcijc aus
rothem Repsband . (ts,zzs)

Nr . 91 . Kpihc zur Viunitur
von Wöschc -Gcgcnstönden.

Uoint -Iaev -Band und Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit einem
point -Iaco -Band und mit Hauschild ' -
schem drcllirten Garn Nr . 79 gear¬
beitet : I . Tonr : Stets abwechselnd
I f. M . ( scste Masche ) nach Abb.
in das goint -Iaco -Band , 7 Lustm.
2 . Tour : ^ 1 s. M . um die näch¬
sten 7 Lustm . , 2 dpi . St . ( doppelte

Xloiä aus TVollenstolk unä lbtlas . kuobansiebt.
Xr . 93 . Xloick uns Ä.tlas unä inoiroo . lxiermi Xr . 02 .)
Lelinittz unck Lssodr . : Rüoks . <1. 8upp1 ., Xr . XV , 44 —52.

Hierbei rin Zuppiemrnt.  Schnittmuster zu Abb. Nr. 24. 25, 33, 36, 49- 42. 44—46, 48, 49, 63, 65, 67, 69, 92, 93, sowie das Desstu zu Abb. Nr. 16 enthaltend.  II.

Verlag der Bazar -Actien -Gesellschaft in Berlin 3V ., Enke -Platz 4 . — Für die Redaction verantwortlich : Ludwig Lenz in Berlin . — Druck von B . G . Teubner in Leipzig . 5
Papier  von  den Papierfabriken in Friedland . Ullstein «b Co .  —

Nioritn Laznir - ^ niieixer Ar . 17.
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